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Aeh, ans dieses Thaies Gründen, könnt' ieh doch den Ansgang finden !"

Lieber Freund, nicht länger warte, greife flink zur Dufour-Karte!
Wer mag noch im Thale hausen, über das die Wogen brausen?

Auf den Bergen lasst uns wohnen, holt in Bern Konzessionen!

Ach! mit welchen Hochgefühlen kann der Mensch herunterschielen,
Kann er an den Himmel gucken und zu Thale abwärts spucken
Kann herunter voll Entzücken auf viel tausend Schelmen bücken!

Sieh, wie dir die Berge winken hin zu ihren schroffen Zinken.

Sei's elektrisch, sei's per Drähte, flieg' hinauf auf ihre Gräte

Auch pneumatisch lass dich blasen hoch hinauf, wo Gemsen grasen.
Lass zu deines Sportes Zwecken dich von keinem Schreckhorn

schrecken.

Finsteraar- und Matterhörner, Eiger, Jungfrau, Mönch und ferner
Selbst des Tödi's kühne Kette wird zur Menschenwohnungsstätte.
Alle sieben Bundesväter halten Sitzung auf den Wetter-
Hörnern und Eisregionen, schmieden dort Konzessionen.

Möglich, dass sie auf dem Titlis auch mitunter fahren Schlittlis".
Hat Erlaubniss man von ihnen, geht's auf's Faulhorn dannn per

Schienen.

Gletscherwein wird man dort oben und Gefrornes" immer loben.

Nationalräth' werden jassen auf den höchsten Gletschermassen.

In Moränen und in Grotten wird politisch Leim gesotten.

Auf den Spitzen der Clariden machen die St. Galler Frieden.

Auf dem Aletsch ganz im Stillen thut man die Rekruten drillen.

Unser eidgenöss'sches Schiessen kömmt das nächst' mal auf den
Niesen.

Du schaffst nichts als Konzessionen, Andre dann die Millionen.

Kümm're dich nur nicht zu sehre. denn das Geld ist nur Chimäre;
Manch verrückter Engelländer fragt dich freundlich: Wie viel

wänder?"
Herr und Frau und Knecht und Dirnen wohnen künftig nur auf Firnen;

Ungeziefer thut nicht wehe, dort gibt's höchstens Gletscherflöhe.

Junge Mädchen, die da schmachten, auf zur Blüemlisalp" hin trachten.
Kurz ein Jeder fühlt Kupitzen, seilzutanzen auf die Spitzen.
Man will selbst die Teufelshöhen der ,,Diablerets" noch sehen.

Fällt in Splitter dann ein Karren, gibt's gleich wieder neue Narren;
Denn Franzosen, Briten, Schwaben sind schon morgen früh zu haben.

Wenn auch Mancher 'runterpurzelt : Leidenschaft ist tief gewurzelt
Schmunzelnd spricht der Appenzeller : Auf den Säntis ging's auch

schneller,
Oder auf den Hohen Kasten ; wollte dann ein Bischen rasten
Und hernach mit allen Freuden 's Zischkeli" hinaufbegleiten !"

Aber jedes Ding, ihr Leute, hat auch seine Schattenseite;
Denkt, wie Zeus im Zorn die Riesen vom Olymp herabgeschmissen.

Denkt, wie Luzifer, der Lümmel, einst Verstössen ward vom Himmel,

Was er unten jetzt muss spüren bei 10,000 Reaumüren

Drum bedenkt, ihr Menschen alle: Hochmuth kommt stets vor dem
Falle!

Stäper Sruoter!
2sd) fjabbe aiue 9tunbreife=Sifleta im 3ibfetl fir midj unb tfjt Seifert*

bätfj iber Sujärn unb ben 33 r ä u n i g. 3 " b e r l a dj e tt fjammer

tbern--8det, nottabeene jebeë appartig. 3ej ftmmer j'Särn, roo efjê einen

merfroirbigen SBanittjof jum Slufe= unb Stnftetgen t)ot. Unberirbifdj (Stögen

auf unb ab! SDîan ifdjt roie in einer SDÎauëfafle unb muofj finpf SDctnauten

fjerummirren, pifemen ebben mit £>üfpfje eineê roeidjfjärjigen SSeirtjenroärterfe

inj grete fombt unb bann mit Sdjiflingerê Sfjaudjer finaliter auferufb:

(Sfjr läbb, eljr ift bn, efjê befjielt itjn nidjt !" S)aê artdjitefbonitdje Sunft*
roärdj fotl nndjert ttjem berifjmten Sappirintfj fon Sfjeabaluê auf Sreljtfja
gemadjt roorben fein.

S)er jroetttfdjeenfte Snnnfjoof ber ©ibjgnoffenfdjaft (jofe bann ferner

in S o tj I e n t u r n. Qrê ftnt iljrer jroei; ber alte bot am meiften ^ßlatj,

roo'S tjeifet : 4 Srnuen unb 4 SOcänner Seim neteu braufeen fammen jefjrfdjt
auferuben unb bann nodj jroei ©tttnbten roarten, pifemen nadj bem Itäpen,

fjärjigen Sttdjfi abpfjart. Sei tbem fdjeenen SBaffer fafjridj npper roeiter?,

nad) S) e i t f d) t a n b.

S>er Saifeer SSiffem föff öbben nidjt meinen trofe feiner SJcadjb, bafe

er affein baê jus, ja, jum fjabe, fjerumjurcifeen in tfjer roeiten SSelt. Sö

qui est jiste à lö, est ossi bon marsché à lotter, fagb ber Öranjotjfj.
Unb grab roo ber Sfaifeer nidjt fjingefjt, gefje Sdj egfebräfe bin, nadj Fride-
rici Kequiem, nadj gribridjêrufj bamittnen ntdjt ebben meint, efjê birfen

nur ber © dj I a a b e r unb ber Q u b b e r mit S e i fe m a r f poletiftren.
S)a idj ufjrfpringfidj auê ^ßolen ftamme, fenne idj bie Sßotetif peffer. ©r
roirbt midj fammt ber Seiienbätfj freinblidj aufnefjmmen. grabutiere

ifjm, bafe er jejt 3eit unb SRaufe fjat, bie gotbigen £>ömlifnöpfli, roeldje ifjm
ber 9îtfli auê ©afförten gefdjift fjot, in aller griebridjêrulje fon 3ett ju
Seit abjuftäuben. Sdj roerbe ibm ein Srofdjtgebidjt in meinem Sre*4 mit*

bringen, roeil man ifjn jejt feradjtet unb roägen feiner SKebfeltgfeit, loquendi
beatitudine ferfpottet unb meintfj ba er jejt baê 3ieglerfjanbroärdj geternt

fjabe, rote bi Sfinbter Sêraet in (Sfjgtbben, fo miefee efjr aine gcfattene ©refee

fein. 3d) rotfl aper barin peroetfeeu, bafe Sifemarf baburdj gerafjbe jur
fenigttrfjen SBtrbe gefommen ift:

îir roift tdj meinen funfdjtßeroeifjten Pegasinus begeifdjtert reiten!
2Ba§ fagen todj bi Sefen Sitte fon Seinem Casu oter Satte!
Sic tcfcn auf Sir jebe Sfefee unb fdjelben Sidj gefatl'ne ©refee

©ie fdjitten Str in Sritridjërutje nodj immer Seîeë in tfji Sdjufje,
gergeffen bei ben rotjen SSorbten, bafe Su eridjt jejt redjt grofe geroorbten.

(Seit Su erbaut in Seiner neien föeumatt fdjeenften 3iegeteien,

Stefjft Su nun Ijodj roie SSenige, fo tjodj rote granfreidjê Wenige.

Sag' ifjnen, bie Sidj fo ferfdjrien: Sdj roofjiv jejt in beu SüilterienÜ
ülcidjt roaar, baê ift ein fdjeeneê ©etidjt, roomit idj ferpteipe

Sein 3er © t a n i ê 1 a u ê.

W>tv bçrjrirfçrtE prjrtifrjje ^ültttRcr.
[Sonbon, 3. Sluguft 18**. (gtgeneê Selcgrnmm.) ®er ©efnnbte beê

gürften bon Dîegroponte fjat foeben bem SDîinifter für Sanbroirtfjidjaft beê

Sonigê bon Dalmatien eine Dîofe roegen 3uriidnafjme beê (Sinfufjrberbotê
Pon SHcinbiefj iiberreidjt.]
So ift'ê bennroafjr! Unb jebe 3ettuug : Stjr, bie ifjr auf ber grünen SBeibe

Säfet fenben ftdj baê Setegratnm, j 3m ©onnenftraljle fpringt unb tanjt,
@in Sift Pon roidjtigfter Sebeutung : !yfjr roerbet balb ju Slffer greube

Soffjog ftdj neutidj tobeiam. I 9cadj Dîcgroponte'ê glur berpftanjt.

3fjr ©djiiëlinge beê frommen Birten,
3fjr Scfjafe, Sdjroetne, geberutefj,
Sne an ber ©renje trofttoê irrten,
D banfet ber diplomatie!

O fdjöne 3eit polit'fdjcr Dîoten!

Sue Singe gefjen ifjren Sauf,
Salb gibt man ju, roaê man üerboten-
Saê Sleinütetj attjntct enblidj auf.

Bankztf» Humanität.
3n Slmerifa läfet man Sperlinge mit fdjarfgefdjliffeneu Sdjnäbeln

gegen einanber fämpfen.
2Benn eê bei ben Spotjen befannt ift bafe man burdj pfeifen feine

Sfîifebiftigung über irgenb ein Sdjnuipiel auëbrûcfen fann, fo berftefjen roir

jetjt bie Sfebenêart öon bem pfeifen ber Spaden auf bett Sädjeru. Sludj

fönnte man ein befannteê Sprüdjroort fo abänbern: 3^6" Sperlinge auf

bem Sadj finb mir lieber alê eitt Sperling in ber ©unb eineê blutbürftigen
SJanfee.

(Srfter SBertdjterftrttter : ©aben Sie gefjört, roaê ber 3ar bei ber

©ntrebue gefagt fjat?
Bhmtcr: @in rufftfdjer Soffege fagte mir, er tjabe auêgerufen: (£i, ei

(Srftcr : 53aê roerben roofjl r u f f t f dj e S u n ft e i e r geroefen fein.

à <iie8k8 IIiiìI«8 Kriinàii, könnt' ieli ckoâ tien ^»8Zanz knà !"

l.ivbvn fneunä, nient làngen vante, greife tlink zun Vufoun-Ksnte!

Wen mag nocb im Ibale Nausen, üben liss à Wogen dnauson?

Auf lien Lengen lasst uns wobnen, boit in kenn Konzessionen!

Hen! mit woleben »ocbgefüblen kann lien Idensen kenuntenscbielen,

Kann en an äen ttimmei gucken unii zu Ibaie sbwànts spucken
Kann kenunten voi! Entzücken auf viel tausenä Scbelmen blicken!

Siek, wie äin rlie Lenge winken bin zu innen scbnotten linken
8ei's elektniscb, sei's pen llnàbte, flieg' ninauf auf ibne Knàtv

Auen pneumatiscb lass liicb blasen bocb ninauf, wo Kemsen gnasen.
l.ass zu lleines Spantes Zwecken liicb von keinem 8cbneckbonn

scnnecken.

finstenaan- unä iVIsttenkönnen, Ligen, tungtnsu, I/löncb unä fennen

Leibst äes löäi's kübne Kette winä zun IVIenscbenwobnungsstätte.
Alle sieben IZunäesväton balten Sitzung auf äen Wetten-
t»önnenn unä tlisnegionen, scbmieäen äont Konzessionen.

lMglicb, äass sie auf äem litlis aucb mitunten fabnen Scblittiis".
nlat llnlsubniss man von innen, gebt's auf's faulbonn äannn pen

Scbienen.

Kletscbenwein winä man äont oben unä Kefnonnos" immen loben

l^ationalnstb' wenäen jassen auf äen böcbsten Kletscbenmasson.

In IVIonsnen unä in Knotten winä politiscb i.eim gesotten
Auf äen Spitzen äen Lianiäen macben äie St. lZalien fnieäen.

Auf äem Aletscb ganz im Stillen tbut man äie Leknuten änillon.

Unsen eiägenöss'scbes Scbiessen kömmt äas näcbst' mal auf äen
diesen

Du sckaffst nicbts als Konzessionen, Anäne äann äie Millionen.

Kümm'ne äicb nun nicbt zu sonne, äenn äas Lelä ist nun Lbimànv;
IVIaneb vennückton Hngellànâen fnsgt äicb fneunäliob: Wie viel

wanäen?"
ltenn unä t?nau unä Knecbt unä Vinnen wobnen künftig nun auffinnen;
Ungeziefen tbut nicbt webe, äont gibt's böcbstens Kletsebentlöbo.

tunge IViääcben, äie äs scbmsebten, auf zun Llüemlisaip" bin tnacbten.

Kunz ein leäen fübit Kupitzen, ssiizutanzen auf äie Spitzen.
IVIsn will selbst äie leufelsböben äen ..viablenets" nocb seben.

fallt in Spiitten äann ein Kannen, gibt« gleicb wisäen neue ktsnnen;

Denn fnanzosen, Lniten, Sebwaben sinä scbon mongenfnübzubaben
Wenn aucb daneben 'nuntenpunzelt : i.eiäensebaft ist tief gewunzelt

Sckmunzkinä spnicbt äen Appenzellen : Auf äen Sàntis ging's aucb

sebnelien,

lZäen auf äen lloben Kasten ; wollte äann ein IZiscben nasten

Unä bennaeb mit allen fneuäen 's liscbkeli" binaufbegleiten !"

Aben jkäes Ding, ibn l.eute, bat aucb seine Scbattenseite ;

Denkt, wie leus im ?onn äie Liesen vom VIvmp benadgescbmissen.

Lenkt, wie l.uzifen, äen I.ümmel, einst venstossen wanä vom Gimmel,

Was en unten jetzt muss spünon bei IllMl) Leaumünen

vnum beäenkt, ibn IVIenseben alle: ^loebmutb kommt stets von äem
falle!

Liäper Bruoter!
Ich habbe aine Rundreiß-Billeta im Zibfell fir mich und thi Leisen-

bäth iber L u z ä r n und den B r ä u n i g. In I n d e r l a ch e n Hammer

ibern-8-tet, nottabeene jedes appartig. Jez simmer z'Bärn, wo ehs einen

merkwirdigen Bannhof zum Auß- und Einsteigen Hot. Underirdisch Stögen

auf nnd ab! Man ischt wie in einer Mausfalle und mnosz finpf Minauten

herummirren, pißmen ebben mit Hülphe eines weichhärzigen Weichenwärterß

inz Freie kombt und dann mit Schillingers Thaucher tlualiter außrufd:

Ehr läbd, ehr ist da, ehs behielt ihn nicht !" Das arschitekdonüche Kuust-

wärch soll nachert them berihmten Lappirinth fon Theadalus auf Krehlha

gemacht worden sein.

Der zweutscheenste Bannhoof der Eidzgnossenschaft Hotz dann ferner

in Sohl en turn. Es sint ihrer zwei; der alte Hot am meisten Platz,
wo's heißt : 4 Fraueu uud 4 Männer Beim neien draußen kämmen zehrscht

außrubeu und dann noch zwei Stnndten warten, pißmen nach dem liäpen,

härzigen Buchsi abphart. Bei them scheenen Wätter sahrich apper weiters,

nach Deitschland.
Der Kaißer Willem soll öbben nicht meinen trotz seiner Machd, daß

er allein das Ais, ia, Min habe, herumzureißen in ther weiten Welt. 8ö

qui est Aste à lä, est ossi bon. inarselie à lottsr, sagd der Franzohß.
Und grad wo der Kaißer nicht hingeht, gehe Ich egßbräß hin, nach b'ii>lt -

riei Rsguieiu, uach Fridrichsruh, damitmen nicht ebben meint, ehs dirseu

nur der Schlünder und der H n b b e r mit B e i ß m a r k poletisiren.

Da ich uhrspringlich aus Polen stamme, kenne ich die Poletik pesser. Er
wirbt mich sammt der Leisenbäth freindlich ausnehmmen. Ich graduliere

ihm, daß er jezt Zeit und Mause hat, die goldigen Hömliknöpfli, welche ihm
der Rikli aus Gallonen geschikt Hot, in aller Friedrichsruhe son Zeit zu

Zeit abzustäuben. Ich werde ihm ein Troschtgedicht in meinem Bre-4
mitbringen, weil man ihn jezt ferachtet und wägen seiner Redseligkeit, logueuài
beâtituclius ferspottet und meiuth da er jezt das Zieglerhaudwärch gelernt

habe, wie di Kindter Israel in Ehgibden, so mieße ehr aine gefallene Greße

sein- Ich will aper darin peweißeu, daß Bißmark dadurch gerahde zur
keuiglicheu Wirde gekommen ist:

Tir will ich meinen kuuschtgeweihten Oe^usinus begeiichtert reiteu!

Was sagen toch di Besen Alle fon Teinem vasu oter Falle!
Sic tckcu auf Tir jede Bleße und scheiden Tich gefallene Groß?

Sie schitten Tir in Fritrichsruhc noch immer Beses in thi Schuhe,

Fcrgessen bci den rohe» Wordteu, daß Tu erscht jezt recht groß gewordten.

Seit Tu erbaut in Teiner neien Heumatt die scheensten Ziegeleien,

Stehst Tu nun hoch wie Wenige, so hoch wie Frankreichs Kenige-

Sag' ihnen, die Tich so serschrien: Ich wohn' jezt in dcn Tüillerien!!
Nicht waar, das ist eiu scheeues Geticht, womit ich ferpleipe

Tein 3er Stanislaus.

Der begeisterte portische Politiker.
Vondon, 3. August 18". (Eigenes Telegramm.) Der Gesandte des

Fürsten vou Negropoute hat soeben dem Minister für Landwirthschast des

Königs von Dalmatien eine Note wegen Zurücknahme des Einfuhrverbots
von Kleinvieh überreicht.)
So ist's denn wahr! Und jede Zeituug > Ihr, die ihr auf dcr griiueu Weide

Läßt senden sich das Telegramm, I Im Sonnenstrahle springt uud tanzt,
Ein Akt von wichtigster Bedeutung ^ Ihr werdet bald zu Aller Freude

Vollzog sich ueulich lobesam. Nach Negroponte's Flur verpflanzt.

Ihr Schützlinge des frommen Hirte»,

Ihr Schafe, Schweine, Federvieh,
Die an der Grenze trostlos irrte»,
O danket dcr Diplomatie!

O schöne Zeit volit'scher Noten!
Die Dinge gehen ihren Lauf,
Bald gibt man zu, was man verboten-
Das Kleinvieh athmet endlich auf.

Hanken's Humanität.
In Amerika läßt man Sperlinge mit scharfgeschliffeneu Schnäbeln

gegen einander kämpfen.
Weun cs bei den Spatzen bekannt ist daß man durch Pfeifen seine

Mißbilligung über irgend cin Schauspiel ausdrücken kann, so verstehen wir
jetzt die Redensart von dem Pfeifen der Spatzen anf den Dächer». Auch

könnte man ein bekanntes Sprüchwort so abändern: Zehn Sperlinge auf

dem Dach sind mir lieber als ein Sperling in der Hand eines blutdürstigen

Aankee.

Erster Berichterstatter: Haben Sie gehört, was der Zar bei der

Entrevue gesagt hat?
Zweiter: Ein russischer Kollege sagte mir, er habe ausgerufen: Ei, ei

Erster : Das werde» wohl russische K u n st e i e r gewesen sein.
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